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Vogelschuss in Windberg 
Geier Sturzflug — nicht nur der Vogel stand kopf, sondern am Schluss der ganze Saal 

 König und Ritter 2010 
Ritter Helmut  - König Ralf  -  Ritter Markus  

                                      Goertz                   London            Kürten  
 

Fahnengruppe des Bürgerschützenvereins 

Da haben wir nun seit 2007, seitdem das 
Waffengesetz verschärft und damit vor 
allem die harmlosen Schützenvereine 
getroffen wurden, eine neue, den Vor-
schriften entsprechende Schießanlage 
mit einem Vogel, der zwar immer gleich, 
doch jedes Mal anders ist. Wie das? Die 
Anlage erlaubt nur einen aus dünnem 
Sperrholz angefertigten Vogel, der nicht 
aufgesteckt, sondern mittig befestigt ist. 
Sascha Diersche brauchte 2007 nur 89,  
Bongo 2008 117 und Robin bei unserem 
Gruppenvogelschuss 214 Schuss. Doch 
der Reihe nach. 

Die Bewerber waren schnell identifiziert: 
die Fahnengruppe des BSV. Schon nach 
einer guten halben Stunde und  60 
Schuss schien die Sache gelaufen. Doch 
dann entschied der Vogel anders; er ließ 
den Kopf hängen und hatte keine Lust 
mehr. Normal gezielte Schüsse und erd-
bebenartige Kampfgesänge unserer 
Kompanie beeindruckten ihn wenig; er 
nickte nur. Die Spannung stieg von Minu-
te zu Minute, kaum jemand verließ den 
Saal, Geräuschpegel und Bodenbewe-
gungen nahmen zu.  
  

 Schließlich dann doch: nach offiziellen 
132 + 225 „technischen“ = 357 Schuss 
stürzte der Geier kopfüber im Sturzflug 
ab.  
Der fleißigste König aller Zeiten stand um 
13:19 Uhr fest: Ralf London von der Fah-
nengruppe. Die Spannung löste sich in in 
frenetischem Jubel und der längsten Gra-
tulationscour aller Zeiten. Die dauerte bis 
13:52 Uhr. 
 

Wir schließen uns dieser Gratulations-
cour natürlich auch an dieser Stelle an. 

Als er fiel: Die allerersten Bilder.  
 
 

Und dann das: 
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27. Wasserturmfest  

Fundsache 

Stadtschützenfest 
Ein Rückblick von Schützen-Willi 
 
 
 

Wetter war war juut, Stimmung war juut, 
Umfeld war noch juuter (lecker Essen + 
Trinken = ja wichtig, ne?). Nix zu nör-
geln? Ne, eigentlich nicht. Windberg war 
zwar etwas mau vertreten, dafür das 
kleine Wickrathhahn wieder mit einer 
enormen Truppe von ca. 150 Teilneh-
mern.  
  Schön viel Jungvolk, richtig schön  viele 
Damen in Festgarderobe und Schützen-
tracht. Eine Klompefrauestruppe brachte 
es sogar fertig, eine Strecke Parade-
marsch, über die gestandene Schützen 
mit Normalfußbekleidung  stöhnten, mit 
Klompe hinzulegen. Booh, ey! 
  Ich war ja hauptsächlich im Promibe-
reich und nicht so bei den Schützen be-
schäftigt. Das liegt aber nicht an mir, 
sondern an meinem Chef Horst Thoren, 
deshalb weiß ich auch nicht, wie es den 
Schützen so insgesamt an dem Tag und 
an dem Umzug mit Parade ergangen ist, 
so wartemäßig und biermäßig und so. 
Die Könige auf der Tribüne hat man ja in 
Ruhe gelassen, die Promis nicht so.  
  In RP am nächsten Tag waren auf den 
Bildern 10 Schützenköppe auf einem 
kleinen Bild zusammen mit Musikkapelle 
und Zuschauern zu entdecken und 17 
Promiköppe auf einem großen Bild und 
ganz für sich allein, aber kein einziger 
König. Wär doch auch schön gewesen, 
die Tribüne mit allen Majestäten aus 
dem Gladbach Land mal in der Zeitung 
zu sehen. 
 

  Am Schluss nun doch noch eine Nörge-
lei? Ja, war dat denn nu nötig? Jawoll! 
 

Pokaltuppen 
 
Am Freitag, 23. Oktober startet vor der Jahreshauptversammlung das letzte Großereig-
nis des Schützenjahres, das Pokaltuppen. In diesem Jahr haben wir nichts zu verlieren, 
insofern können wir die Sache offensiv mit mindestens zwei Stürmern angehen, um den 
6. Platz des Vorjahres möglichst noch zu verbessern. Die endgültige Mannschaftsaufstel-
lung wird noch auf dem kleinen Dienstweg geklärt, aber alle sind natürlich zu der Veran-
staltung eingeladen, um die Mannschaft tatkräftig (z.B. mit 3 Pils/2 Alt) zu unterstützen. 
Das Turnier findet im Vereinslokal des Vorjahressiegers Schützengesellschaft Wasser-
turm statt, also in der Gaststätte Lütterforst . Beginn ist um 19:00 Uhr . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Unsere Platzierungen seit es den Schwaatlapp gibt  
 

Erster Jungkönig des BSV 
Andreas Reinl 

Steinbergkompanie 

Gästekönig 2010 
Horst Haase,  

2. Vorsitzender Bürgerverein Wind-
berg 

Pokaltuppen
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 Geburtstage des Monats Geburtstage des Monats Geburtstage des Monats Geburtstage des Monats 
Oktober Oktober Oktober Oktober     

 

*14.10.     Uschi 

*24.10.     Robin 

  

    
Herzlichen Glückwunsch                                         Herzlichen Glückwunsch                                         Herzlichen Glückwunsch                                         Herzlichen Glückwunsch                                                                                                         

. 
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Früher fuhr man dorthin, wo es et-
was Schönes zu sehen gab. Heute 
fährt man dahin, wo es einen Park-
platz gibt. 

Francoise Arnoul,  
frnz. Schauspielerin 

 

 Spruch des  Monats 

Wir trauern mit seiner 
Familie um unseren ehe-
maligen  Schützenkame-
raden 
 

Toni Nakötter 
 
Toni war von 1996 bis 
2000 Mitglied unserer 
Schützengruppe. 
Wir werden ihm ein eh-
rendes Andenken be-
wahren. 

In eigener Sache 
 

 Oktober 1996 - Oktober 2009  
 
13 Jahre und 165 mal gab es 
Schwaatlapp (hieß zunächst simpel  
St.Brigitta-Info - siehe Seite 4) in die-
ser, das heißt gedruckten, Form. Die 
Zeit ist reif, dreizehn Jahre Papier 
sind genug. 
Schwaatlapp „stellt nicht um auf 
EDV“, sondern hat das ja längst ge-
tan. Und zwar im März 2007  im In-
ternet als weblog  schwaatlapp.de. 
Nun macht es ja keinen Sinn, wenn 
sowohl auf Papier als auch im Inter-
net weitgehend das Gleiche getippt 
und mitgeteilt wird und - nebenbei 
bemerkt -  auch Kosten verursacht.  
 Der Papiertiger verabschiedet sich 
mit der erfreulichsten Meldung der 
letzten 13 Jahre  

und nun auf, auf zu   
www.schwaatlapp.de 

Nur mal so …  
 

In einem Windberger Geschäft. Die Ge-
schäftsfrau zum Kunden: „Ich hab da mal 
eine Frage. Sie sind doch im Schützen-
verein. Wann ist eigentlich Vogel-
schuss?“ Der Kunde: „Am nächsten 
Sonntag, also in vier Tagen.“ Die Ge-
schäftsfrau: „Ich hab nämlich noch kein 
Plakat bekommen. Etliche Kunden ha-
ben auch schon danach gefragt.“ Der 
Kunde: „Tja ..!“ 
Wie gesagt, nur mal so ... 

Noch jet 
 

Das Königsgespann 2010 besteht aus 
echten Überzeugungstätern, und zwar 
aus zwei Ex-Königen (1996 Markus Kür-
ten und 2000 als Jahrtausendkönig Hel-
mut Goertz) und einem zweimaligen Ex-
Ritter (1996 und 2003). Und das bei der 
Mini-“Kompanie“ Fahnengruppe. 
Bei solchen „Profis“ kann nun  wirklich 
nichts mehr schief gehen. 

Boule-Termin Oktober 
 

Dienstag, 6.10. 
17:00 Uhr 
Annaplatz 

Terminabsprache der 
Windberger Vereine 
 
Am Donnerstag, 15.10. werden ab 19:30 
Uhr im Vereinshaus des Kleingartenver-
eins Großheide zwischen allen Windber-
ger Vereinen und Einrichtungen die ge-
planten Veranstaltung abgesprochen 
und terminlich abgestimmt. 
Hieraus entsteht dann unter der Regie 
der Stadtsparkasse unter Einbeziehung 
allgemeiner Termine wie Schulferien 
NRW und Gesetzliche Feiertage der all-
seits beliebte und auch als persönlicher 
Planer verwendbare 

 

Windberger Terminkalender  
2010 
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